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WESER-KURIER 
Online-Blogger auf der re:publica 2011     
"Internet als Betriebssystem für die Gesellschaft"

Provokante Thesen und ein mitreißender Vortrag: Der Mathematiker und Philosoph Gunter Dueck hat 
auf der Internet-Konferenz re:publica 2011 gefordert, das Internet als Betriebssystem für die gesamte 
Gesellschaft zu begreifen.

2024 – Internet ist das Betriebssystem der 
Gesellschaft !



Aber: 
Millionen von Menschen in Deutschland fehlt immer 
noch der Zugang:

Nach Untersuchungen des Stat. Bundesamtes im Jahr 2023 waren 17 Prozent 
der 65 bis 74 Jahre alten Bürger noch nie im Internet. 

Untersuchungen von Digital21 (2023) bestätigen dies. Nach deren Erhebungen 
sind 34,5 Prozent der über 70-jährigen nicht im Internet. 



Altersdiskriminierung
Senioren werden abgehängt: 11 Dinge, die ohne Smartphone nicht mehr 
möglich sind
Immer mehr Alltagsdinge werden digitalisiert. Wer kein Smartphone und kein Internet hat, kann 
sie nicht mehr so einfach erledigen oder wird gleich komplett ausgeschlossen. Bei diesen elf 
Dingen ist das bereits der Fall.

Fast die Hälfte der Personen in Deutschland, die 70 Jahre und älter sind, nutzen laut der Allensbacher 
Markt- und Werbeträgeranalyse aus dem Jahr 2023 das Internet nicht. Das führt zu Problemen in nahezu 
allen Lebensbereichen. Das zeigt auch eine Umfrage der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen.
Laut Bitkom nutzen oder besitzen in der Altersgruppe ab 65 Jahre nur 48 Prozent ein Smartphone. Das 
heißt, jeder zweite ist ausgeschlossen von den vielen Dingen, die man ohne Smartphone nur noch 
schwierig oder gar nicht mehr bewerkstelligen kann.

17.10.2024

https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/06_Veroeffentlichungen/2022/Ergebnisbericht_Leben_ohne_Internet_gehts_noch.pdf
https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/06_Veroeffentlichungen/2022/Ergebnisbericht_Leben_ohne_Internet_gehts_noch.pdf
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Drei-Viertel-ueber-65-Jaehrigen-nutzen-Smartphone-Handy


Warum sind viele ältere Menschen nicht im Internet ?

• Technologische Barrieren: Die älteren Menschen sind in der analogen Welt aufgewachsen.
         Mit “ Lesen“  „Schreiben“ „Rechnen“ konnte das gesamte Leben gestaltet werden.   Diese  „Instrumente“    
         funktionier(t)en immer!
         Digitale Geräte, digitale Sprache, digitale Lebensformen sind ihnen fremd und nicht attraktiv!  Die 
    Benutzeroberflächen von Smartphones, Computern und anderen Geräten wirken auf sie oft komplex und 
        verwirrend.

• Angst vor Fehlern und Sicherheitsbedenken: Viele ältere Menschen fürchten, etwas „kaputt“ zu machen oder 
Sicherheitsrisiken einzugehen, wie Phishing, Betrug oder Malware. Das Fehlen von Wissen über Internetsicherheit 
verstärkt oft das Misstrauen.

• Fehlende Relevanz: Viele  sehen keinen praktischen Nutzen im Internet, da sie ihre täglichen Aufgaben auch (noch) 
ohne digitale Hilfe erledigen können. Für sie ist es häufig ausreichend, Informationen und Unterhaltung aus 
traditionellen Medien wie Zeitung und Fernsehen zu beziehen.

• Bedenken über Datenschutz und Privatsphäre: Ältere Menschen schätzen oft ihre Privatsphäre und können 
Bedenken haben, ihre Daten online zu teilen.

• mangelnde Unterstützung: Sie benötigen verständliche Informationen und Anleitungen zu Gebrauch digitaler 
Geräte



Lern- und Unterstützungsangebote in NRW sind vorhanden – 
die meisten aber für ältere und unerfahrene Menschen nicht geeignet





Die Digitalpaten im Kreis Mettmann



Unsere Ziele

• Wir wollen  ältere Menschen motivieren, sich für die digitale Welt 
zu interessieren und ihre Bereitschaft wecken, sich am digitalen 
Leben aktiv zu beteiligen.

• Wir wollen sie ermuntern und ermutigen, die Handhabung digitaler 
Geräte zu erlernen

• Diejenigen, die sich hierzu entschließen,  unterstützen wir und 
helfen ihnen, digitale Geräte kennen- und die Handhabung sowie 
den souveränen Gebrauch  zu lernen.

• Wir wollen erreichen, dass die politisch Verantwortlichen 
sicherstellen, dass alle Menschen in unserem Land die 
Möglichkeit erhalten, digitale Kompetenzen zu erwerben

• Wir wollen erreichen, dass Anbieter von Dienstleistungen 
Rücksicht auf die Menschen nehmen, die noch nicht digital sind 
und selbst dazu beitragen dass ihre  Kunden in der Lage sind, die 
von ihnen gesetzten Erwartungen auch zu erfüllen



So wollen wir unsere Ziele erreichen

• Äußerst niedrigschwellige Angebote in Wohnortnähe durch ehrenamtliche 
Menschen

• Lern- und Unterstützungsangebote in Einzelbetreuung in den für jeden Einzelnen 
sinn- und wirkungsvollen Angebotsformen.

• Unterstützung auch über einen längeren Zeitraum (Patenschaft)

• Informations- und Übungsangebote  für diejenigen, die die Grundlagen 
beherrschen (Veranstaltungen, Workshops)

• Informations- und Übungsangebote (Vorträge/Workshops) für diejenigen, die
• Digitale Geräte nutzen können



Start: 1. Juni 2021 in Kooperation mit den Städten 
Erkrath und Hilden



31. Oktober 2024:   89  Ehrenamtliche in 9 Städten des Kreises Mettmann





Digitale Angebote nutzen (lernen)



Was jetzt 
notwendig 
ist ! 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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